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Liebe Clubmitglieder,
wie schnell geht ein Jahr vorüber,
ein Jahr mit vielen Höhepunkten.
Besuch der Opelvillen mit über
1000 Oldtimern, die große
Moselfahrt am 21.7. mit 50 Teil-
nehmern, Champagner und Le-
ckereien am Loreleyblick und
Bootsfahrt in Winningen, der
Oldtimerfrühschoppen am Schloß
Waldthausen mit mehr als 2000
Besuchern, stimmungsvoller Gi-
tarrenmusik und über 350
wunderschönen Oldtimern und
nicht zuletzt die lehrreiche Gour-
metfahrt in die Pfalz mit weitere
Highlights wie das fantastische
DRK Barbeque der Azubis. Der
Schraubertag bildete einen der
letzten Glanzpunkte dieser Sai-
son. Ich danke von Herzen allen
fleißigen Helfern und Förderern
unseres OCRM, auf das wir noch
viele schöne Stunden mit unseren
Oldtimern gemeinsam
verbringen können.
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Nina Fister

Achim Gerstenberg

Otto Günter

Georg Bauer,
Edeltrud Nespeca

Georg Netz, Bernd Kappel

Wir begrüßen
neue Mitglieder:

Arnim Weyrich
Jürgen Henrich
Heribert Hofem

Dennis Jung

Herzlich willkommen
Im Oldtimer Club
Rhein-Main e.V. !

Stammtisch Termine 2013

ACHTUNG!! Neues Lokal ab Juni
2013, Restaurant La Primavera,
Obere Kreuzstraße 30, 55120
Mainz-Mombach (neben Reha-

Zentrum).
Jeden 1. Mittwoch im Monat …

04.September; 02.Oktober;
06.November; 04.Dezember.

Stammtisch beginnt ab sofort um
19.00 Uhr!!

Weitere Termine 2013
29. September: 4. Clubfahrt

Weihnachtsfeier 7.12. Ab 18:00
Weingut Lich, Laurenziberg

Gau-Algesheim
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3. Clubfahrt des OCRM
21.7.13
Winningen

Die 3. dritte Clubfahrt startete bei
strahlendem Sonnenschein und
hochsommerlichen Temperaturen
bereits um 9 Uhr von Schloss
Waldthausen, weil es diesmal ei-
ne längere und weitere Fahrt war.
Bevor die 25 Teilnehmer losfah-
ren durften, musste die 1. DK ab-
solviert werden. Es wurden
Beleuchtung, Blinker, Bremslicht
auf Funktionsfähigkeit geprüft, ein
Warndreieck und ein Verbands-
kasten, dessen Verfallsdatum
noch nicht abgelaufen war, muss-
ten an Bord sein. Außerdem wur-
de der nächste TÜV-Termin aus
dem Gedächtnis abgefragt.
Die Tour führte uns zunächst
durch das Weltkulturerbe Mittelr-
heintal zum Aussichtspunkt
„Loreleyblick“.
Bevor wir dort ankamen, mussten
wir in Bacharach das Alter eines
bestimmten Fachwerkhauses her-
ausfinden. Ein paar Kilometer wei-
ter wartete die 2. DK auf uns: Mit
den Vorderrädern auf zwei Holz-
streifen stehen bleiben. Außer-
dem mussten drei von den
passierten Orten aufgezählt wer-
den.
Am Aussichtspunkt konnte man
außer einer phantastischen Aus-
sicht auch ein ausgezeichnetes
Gourmet-Frühstück genießen, das
unser  1. Vorsitzender Wolfgang

Höptner ausgerichtet hatte. Man
fühlte sich an ein Frühstück im
4-Sterne-Hotel erinnert, es fehlte
an nichts.
Danach ging es weiter auf kleinen
romantischen Sträßchen quer
durch den Hunsrück zur Mosel.
Ziel war der Yachtclub Marina
Winningen, der uns eingeladen
hatte, am Hafen die 3. DK (mit
Vorderrad auf Hupe fahren)
durchzuführen und unsere Oldti-
mer zu präsentieren. Diese waren
eine große Attraktion für die zahl-
reichen Besucher und wurden
rege betrachtet und fotografiert.
Unseren Teilnehmern spendierten
die Mitglieder des Yachtclubs ein
schmackhaftes Mittagessen. Bei
dieser Gelegenheit wurde die DK
2 durchgeführt. An einem senk-
recht im Sockel verankerten Ge-
winde musste eine Mutter auf
einer gewissen Länge (ca. 33 cm)
innerhalb von 30 Sekunden ge-
schraubt werden. Wer die Strecke
in dieser Zeit nicht ganz geschafft
hatte, dem wurden die verblei-
benden Zentimeter als Straf-
punkte angerechnet.
Außerdem konnten wir das Ange-
bot des Yachtclubs nutzen, mit
einem umgebauten historischen
Schlepper (Baujahr 1933) eine
einstündige Bootstour mitzuma-
chen. Claudia Luckas, die alle

Bootsführerscheine hat, durf-
te für einige Kilometer fluss-
aufwärts das Ruder
übernehmen. Besonders im-
posant war der Anblick der
137m hohen Autobahnbrücke
der A 61 über die Mosel  so-
wie der steilen terrassenför-
migen Weinberge.
Die Rückfahrt zum Bergres-
taurant  „Waldeck“ am Bis-
marckturm bei Ingelheim war
jedem Teilnehmer freigestellt.
Die Stimmung beim Abendes-
sen und bei der Preisverlei-
hung war hervorragend, jeder
war voll des Lobes über eine
etwas andere, jedoch äußerst
gelungene, von Axel und
Manfred organisierte Club-
fahrt.
Vielen Dank an euch beide
und an alle Helfer sowie an

Wolfgang für das tolle Frühstück!
Herzlichen Glückwunsch den Sie-
gern.

1.Platz:
Christa und Manfred Talhorst
2.Platz:
 Margit Martin und Jürgen Trs
3.Platz:
Jürgen Weidler und Sohn Peter

Euer Jürgen Trs



2.Clubfahrt
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Die Gewinner

Alle Bilder auf unserer Homepage: OCRM.de
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4.OLDTIMER-
FRÜHSCHOPPEN
SCHLOSS WALDTHAUSEN
11.AUGUST 2013

Bereits zum 4. Mal fand im
Schlosspark Waldthausen der
Oldtimerfrühschoppen statt.
Bei bestem Sommerwetter fanden
sich schon ab 9 Uhr die ersten
Besucher mit ihren Oldtimern ein.
In den nächsten 2 Stunden war
der Andrang so groß, dass keine
Parkplätze für die anreisenden
historischen Fahrzeuge im
Schlosspark mehr vorhanden wa-
ren. Wer jetzt noch kam, musste
sich auch mit seinem Oldtimer
einen Platz auf den außen liegen-
den Parkplätzen suchen.
Der OCRM hat für jeden, der mit
seinem Oldtimer in den Schlos-
spark einfuhr, eine Erinnerungs-
plakette ausgegeben, ca. 350 an
der Zahl. Diese waren schnell ver-
geben. Aber der Zustrom wollte
nicht versiegen.
Der Schlosspark glich einem rol-
lenden Museum: Limousinen,
Coupes, Cabrios, Traktoren, ein
Abschleppwagen Opel Blitz, ein
Feuerwehrwagen sowie Motorrä-
der waren zu bestaunen. Zwei
unentwegte Besucher kamen
schon am Samstag an und über-
nachteten in ihren Einachs-
Wohnanhängern aus den 50er
Jahren ( gezogen von einem 34
PS Käfer) auf dem Gelände.
Es waren aber nicht nur Oldtimer

 zu bestaunen. Die
Kleinmotorengruppe
hatte ihre funktions-
tüchtigen  Modellmo-
toren ausgestellt, die
wie Originale mit

Benzin betrieben werden.
Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßte der 1. Vorsitzende Wolf-
gang Höptner das anwesende
Publikum sowie den Bürgermeis-
ter von Budenheim, Herrn Becker
und den Bürgermeister von Hei-
desheim, Herrn Hessel mit Gattin
und Kindern.
Das Sommerwetter sorgte für ei-
nen unerwartet hohen Besucher-
zustrom. Für musikalische
Unterhaltung sorgte die Gruppe
„Hispanos“ mit fröhlicher Musik im
spanisch-lateinamerikanischen
Stil.
In der Mittagszeit bildete sich eine
repektable Reihe hungriger Besu-
cher vor dem Imbisswagen. Auch
der Sekt/Weinstand und die ande-
re Getränkeausgabe mit Bier,
Radler, Cola, Schorle war stark
frequentiert. Der Kuchen war frü-
her ausverkauft als erwartet. Es
wurde oft nach Eiscreme gefragt,
aber dieses Jahr hatte sich wohl
kein Sponsor gefunden.
Wie im Vorjahr wurden als beson-
deres Highlight die drei schönsten
Oldtimer der Besucher in den Ka-
tegorien Pkw, Motorrad, Traktoren
und Feuerwehr mit einem Pokal
ausgezeichnet.
Die Jurorinnen waren einerseits
die Erntedank-Prinzessinen aus

Heidesheim im Beisein von Herrn
Reimann, Gewerbe-und Verkehrs-
verein, sowie die Budenheimer
Blütenkönigin mit ihren zwei Prin-
zessinen.
Gegen 16 Uhr lichtete sich der
Park langsam, weil am Horizont
eine dunkle Wolke aufzuziehen
schien. Diese verzog sich aber
sang- und klanglos wieder.
Es blieb trocken und dementspre-
chend auch staubig.
Wieder einmal hat der OCRM mit
einer gelungen Großveranstaltung
dem breiten Publikum das Kultur-
gut Oldtimer in einer familien-
freundlichen Atmosphäre und in
einer einzigartigen Kulisse zum
Greifen nahe gebracht.
    Herzlichen Dank allen Helfern,
die zum Gelingen des Frühschop-
pens beigetragen haben.

Euer Jürgen Trs

Die Erntedank-Prinzessinen
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Das
Empfangs-
komité

Fleißige
Helfer

Fachgespräche

Weitere Fotos
auf unserer
Homepage:
OCRM.de

Impressionen vom Oldtimerfrühschoppen
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9. Oldtimer Gourmet Tour
(23. – 25. August 2013)

Von Exotisch über
Süß zu Sauer

Unter diesem Motto organisierte
unser 1. Vorsitzende Wolfgang
Höptner diese 9. Oldtimer Gour-
met Tour. 11 Oldtimer Fahrzeuge
und 1 Versorgungsfahrzeug star-
teten vom Parkplatz des Schloß
Waldt-hausen zur 3-tägigen Tour
in die Pfalz. Die englischen
Roadster, die Mercedes-Sportwa-
gen und auch die „Ente“ hatten
bereits am Start die Verdecke ge-
öffnet, bzw. abgebaut. Bei son-
nigem Wetter führte die 1. Etappe
nach Mölsheim. Auf dem Höhen-
zug über der Pfrimm gelegen bil-
det Mölsheim (ist an den
Jakobspilgerweg ange-schlossen)
das östliche Tor zum Zellertal. In
Mölsheim angekommen, wurde in
beeindruckender Teamarbeit, auf
dem Gelände eines großen Wein-
gutes, ein Rastplatz für das Gour-
met-Frühstück aufgebaut.
Geräucherter Lachs, italienischer
Schinken, französischer Käse,
aber auch rheinhessische Wurst,
vor Ort gebackene Rühreier und,
bereits traditionell, der gekühlte
Champagner, waren eine willkom-
mene Grundlage für die weitere
Reise.
Welche zunächst in Bad Dürk-
heim, am inzwischen weltbe-
kannten "Riesenfass"
unterbrochen wurde. Nach kurzer

Pause suchten
die Teilnehmer
den Weg aus
Bad Dürkheim
weiter zur
„Deutschen
Weinstraße“.
Wenn bis da-
hin die Fahrt
in Kolonne
erfolgte, wur-
de diese Art
der Navigati-

on unterbrochen. Erst später
konnte die gemeinsame Fahrt
auch nur zum Teil weitergeführt
werden. Was dann später, dem
nächsten Etappenziel am
Deutschen Weintor, zu spa-
ßigen Kommentaren führte.
Das Deutsche Weintor in
Schweigen-Rechtenbach mar-
kiert als 18 Meter hohes Bau-
werk seit 1936 den
Eingang zur Deut-
schen Weinstraße.
Die in Stein gemei-
ßelten Skulpturen an
den Säulen des
Tores lassen das
Baujahr noch
schwach erahnen.
Ein weiteres Ziel des
ersten Reisetages
führte nach Steinfeld
zum Kakteenland.
Neben Kakteen gab
es dort viele weitere
exotische Planzen zu
entdecken. Vom 1
cm kleinen Winzling
bis zum 5 m hohen
Giganten wurde den
Besuchern zum Kauf
angeboten. Genutzt
wurde dieser Aufent-
halt auch für eine
willkommene Fort-
setzung des mobilen
Gourment-Bufetts.
Aus dem Versor-
gungsfahrzeug ent-
nommen, war in
Rekordzeit  ein gemütlicher Rast-
platz aufgebaut. Noch standen
weitere Etappenziele auf dem

Programm. Nach kurzer Bespre-
chung waren sich die Oldtimer-
Freunde einig, doch direkt den
Weg zum Ziel des ersten Tages
aufzubrechen. In zufällig erstellten
Fahrzeuggruppen navigierte man

wieder in nörd-
licher Richtung
auf dem südlichen
Teil der Deut-
schen Weinstras-
se, unterbrochen

von einem Tankstellenbesuch,
zum Basislager in St. Martin, dem
Hotel am Weinberg. Das Hotel an

VON EXOTISCH ÜBER SÜß ZU SAUER
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der südlichen Weinstrasse emp-
fängt seine Gäste mit komfortab-
len Zimmern, einer exquisiten
Küche und einem einzigartigen
Panoramablick weit über die Rhei-

nebene hinaus. Dieser herrliche
Blick, war dann auch der Hinter-
grund für den Champagneremf-
pang mit einem, auf den Punkt
gekühlten, „Ruinart Rose“. Ge-
schmacklich bestens vorbereitet,
ging es dann zum fran-
zösischen Gala-Bufett.
Welches unmittelbar
neben der festlich ge-
schmückten Tafel an-
gerichtet stand. Die
Vorspeise konnte mit
der Gänsestopfleberte-
riine, frischen Austern,
Schnecken im Blätter-
teigkrönchen und
Froschschenkel ganz individuell-
zusammen gestellt werden. Ein
am Tisch serviertes Mandarinen-
sorbet war ein leckerer Neutralis-
artor vor dem großen Hauptgang.
Richtig französich wurde es auch
dabei mit dem Entrecote „Cafe de
Paris“, der Poularde de Bresse
und dem nach bretonischer Art
zubereitetem Wolfsbarsch. Ent-
sprechende Beilagen ergänzten
diesen Hauptgang. Herrliche
Weine, alle aus der Pfalz, standen

zur Auswahl bereit. Wer
dazu noch in der Lage war,
beendete dieses klasse
Galabufett mit raffinierten
Süßigkeiten aus der Patis-
serie.
Nach wohlverdienter Ruhe
und dem gemeinsamen
Frühstück startete die Oldti-
mer Kolonne vom Hotel-
parkplatz pünktlich zur Tour
nach Pirmasens. Wiederum

auf der Weinstrasse nach Landau
und von dort die B10 nach Pirma-
sens sollte der Streckenverlauf
sein. Nachdem wir alle das Umlei-
tungsschild am Abzweig B48 ing-

norierten, wurden wir in der
Schuhmetropole Hauen-
stein aufgefordert, doch
wieder zurück auf der B10
zum Umleitungsanfang zu
fahren. Auf landschaftlich
schöner Strecke konnte der
Genuß, die tollen Oldtimer
zu bewegen, voll ausgekos-
tet werden. Die Umleitung
führte auf die mehrspurige

B10 nach Pirmasens.
Ein Besuch, mit Führung, durch
die WAWI Schokowelt entsprach
dem Motto. Nicht uninteressiert
folgten die Gourmet Freunde der
WAWI-Mitarbeiterin durch die

Schokowelt. Dem Image-Video
des Unternehmens folgte der Be-
such im Schoko-Shop. „Nur mal
schauen was es dort gibt“, äu-
ßerte sich so mancher Besucher.
Am Ende des Rundgangs konnte
der eine oder andere mit einem
gefüllten Einkaufskorb an der
Kasse entdeckt werden.  Nach-
dem die Fahrt auf der B10 fortge-
setzt wurde, musste doch nach
einigen Kilometern erneut eine
Umleitung gefahren werden. Die-

se U2 führte über Dahn durch
Bad Bergzabern nach Landau.
Auf dieser Strecke konnten die
Oldtimer-Fahrzeuge ihre Alltags-
tauglichkeit beweisen. Nicht über-
raschend wurden aus den offenen
Fahrzeugen, unter einem großen
Nussbaum, geschlossene Oldti-
mer. Bei kräftigem Regen war-
teten die nicht betroffenen
Fahrzeuge auf einem Seitenstrei-
fen. Somit kam auch der Zeitplan
etwas unter Druck. Da alle das
nächste Ziel kannten, traf man
sich nach leichter Verspätung an
dem Doktorenhof in Venningen.
Der Doktorenhof ist eine kleine
Manufaktur der „säuerlichen Eli-
xiere“. Eine Mitarbeiterin übergab
jedem Besucher eine dunkle Kutte

die vor dem Besuch der Essigkel-
ler umgelegt werden musste. In
kerzen-beleuchteten Kellerräu-
men und Kammern in denen Es-
sige in hundertjährigen Fässern
reifen und gären, wurde das Mys-
terium  saurer Kunst den Interes-
sierten übermittelt. An diese
Führung schloss sich eine Ver-
kostung von drei verschiedenen
Edelessigen an. Dabei konnte die
Kunst des Essigtrinkens vermittelt
werden. Selbst-gebackenes Es-

siggebäck, sinnlich-verführerische
Essigpralinen und exquisites Es-
sigbrot krönten den Besuch des
Doktorenhofes.



Die Rückfahrt zum Hotel wurde in
kurzer Zeit bewältigt. Die Fahr-
zeuge konnten wiederum auf
einem abgesperrten Hotelpark-
platz abgestellt werden. Die ge-
wollte Freizeit nutzen einige zum
Relaxen im Hotel. Für den Rest
des Tages stand der Besuch ei-
ner Straussenfarm in Rülzheim
an. Ein komfortabler Reisebus
brachte die Gruppe zum Ein-
gangsbereich der Straussenfarm
Mhoo. Eine junge Studentin führte
die Gruppe durch die Farm.    -
Uschi Braun und Christoph Kist-
ner, die Gründer und Eigentümer
von Mhou, befassen sich seit
1991 mit der Haltung und Zucht
von Straußen. Bevor sie 1993 die
Straussen-farm Mhou gründeten,
informierten sie sich ausführlich
über Verhalten und Bedürfnisse
der Strauße - u.a. in Zimbabwe,
wo sie die landwirtschaftliche
Straußenhaltung von Grund auf
lernten.-
Das anschließende Barbecue, traf
erneut das Motto.
Exotik vermischt
mit Pfalz, deftiges
oder bunter Salat
aus der Region,
der Duft von Se-
samdip, Rosma-
rin-Zitronenbutter
oder gegrilltem
Straussen-fleisch
machte sogar
den pfälzischen
Schoppen zu
einem exo-
tischem Getränk.
Gegen Mitter-
nacht brachte der
Bus die Genießer
zurück zum Hotel
in St. Martin.
Der Start in die
vorletzte Etappe
des 3. Tages be-
gann mit einem
Gruppenbild auf
der Eingangstrep-
pe des Hotels.
Bereits am frühen
Mittag wurden auf
dem Parkplatz
des Technik Mu-
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seum in Speyer die Eintrittskarten
verteilt. Die weniger Technik inter-
essierten verbrachten den Aufent-
halt vor dem Eingangsbereich zur
Oldtimerhalle bei diversen Ge-
tränken und Speisen. Die Mehr-
heit nutzte die Zeit für einen
repräsentativen Einblick in das
breite Spektrum der technischen
Entwicklung. Alles was sich mit
entsprechender Technik bewegt,
wird auf dem gesamten Gelände
und in den Ge-
bäuden ein-
drucksvoll
präsentiert.
Unterbrochen
von einer Tank-
pause, erreich-
ten die
Fahrzeuge über
die B9 den letz-
ten gemein-
samen
Etappenpunkt in Worms. Kurz vor
diesem Etappenziel setzte der
Regen ein. Was dazu führte, das

die Vorbereitungen für das ab-
schließende Gourmettreffen, im
Berufsbildungswerk des Deut-
schen Roten Kreuz in Worms, mit
Planen und Pavillon ergänzt wer-
den mussten. Der Aperitif, ein ge-
schmacklicher Volltreffer
bestehend aus Himbeeren etc.
und Champagner, musste unter
dem Pavillon den Gaumen pas-
sieren. Für den Genuss des viel-
fältigen Buffets waren Tische im

Freien mit schönem Tisch-
schmuck vorgesehen. Da der Re-
gen ohne Unterbrechung
fortsetzte, wurden die gastlichen
Räume im an-grenzenden Gebäu-
de in kürzester Zeit entsprechend
gerichtet. Das Bedienungsperso-
nal des Bildungswerkes, beste-
hend aus Auszubildenden, denen
der ansonsten erschwerte Ein-
stieg in das Berufsleben vermittelt
wird, konnten mit Übersicht und
Aufmerksamkeit die Gäste mehr
als zufrieden stellen.
Ein besserer Abschluss einer
Gourmetfahrt mit Oldtimer ist
kaum vorstellbar.
„Einzigartig was Wolfgang wieder
organisiert hat“, war von allen
Teilnehmer zu erfahren. „Beim
nächsten Mal möchte ich wieder
dabei sein“, so äußerte sich ein
Teilnehmer, dem bereits der Re-
gen das Clubhemd fast gänzlich
durchnässt hatte.

Herzlichen Dank an Wolfgang für
die 9.Oldtimer Gourmet Tour Pfalz
von Exotik über Süß zu Sauer, im
Namen aller Teilnehmer.

Manfred Talhorst
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Nach 15 Jahren als
1.Vorsitzender des "Motor Sport
Club Finthen" und mehrerer Jahre
aktiven Rallyesports, fing ich dann
langsamer wieder an und wech-
selte zum Oldtimer Sport.
Angefangen habe ich mit einem
Fiat 850 Spider und einem 500er
Fiat. Dann folgte ein 1100 Fiat
Neckar, 2 Healeys und 1 Jaguar
MK10, der aber unrestauriert blieb
und so rostig wie er war nach
Amerika ging. Danach kaufte ich
mir einen Lancia Appia III, den ich
aber ebenfalls wieder verkaufte,
da er mir auch wieder zu verrostet
war. Doch schon immer wollte ich
einen Jaguar haben und so ent-
schloss ich mich bei meinem
Freund Wilhelm in der Gonsenhei-
mer Straße in Finthen einen her-
richten zu lassen. Es begann das
Verhandeln zwischen Preis und
Restauration. Es wurde am
15.8.1989 ein Arbeitsvertrag auf-
gesetzt und 5.000,-DM angezahlt.
In dem Arbeitsvertrag standen
Karosseriearbeiten
(Passgenauigkeit), ordentliche
Lackierung und Motorleistung lt.
KFZ-Schein. Nach der Lackierung
weitere 5.000,-DM Nachzahlung.
Es konnte angefangen werden.
Alle Bleche, Motor und Getriebe
musste raus. der Thermolack
musste komplett entfernt werden.
Die Karosserie wurde geschweißt
und gerichtet. der Motor wurde
teilzerlegt - alle Ventile und Zylin-
der waren in Ordnung. So kam
das Auto nach einem Jahr im Au-

gust 1990 zum Lackierer und be-
kam dort sein "British Rallye
Green" wieder.
Vom Lackierer wurde alles wieder
eingebaut, was nochmal ein
halbes Jahr dauerte. Es waren
wieder 5.000,-DM fällig. Dann ka-
men noch breite Felgen mit TRX-
Reifen drauf, die auch ganz gut
ins Geld gehen.
Nach insgesamt 2 Jahren konnte
ich endlich meinen Jaguar XJ6
Serie II, Baujahr 1977 abholen.
Gefahren wurde er des Öfteren
mal auf Ausfahrten des OCRM,
wie zuletzt an die Mosel nach
Winningen.

Dietmar Bittner
Mainz-Finthen

An dieser Stelle haben die Mitglieder des OCRM die
Möglichkeit, über die Restaurierung, Probleme dabei und
andere Geschichten rund um den Oldtimer zu Berichten.
Den Anfang macht unser Mitglied Dietmar Bittner.

Aus dem Nähkästchen geplaudert
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Fotos: Jürgen Trs, Wolfgang Hannappel, Claus Stauch

In unnachahmlicher Weise veran-
staltet Wolfgang Höptner Jahr für
Jahr seinen Schraubertag. Auch
in diesem Jahr wurden die Mit-
glieder des OCRM eingeladen
und sie kamen zahlreich, um in
geselliger Runde Benzigespräche
zu führen und technische Fragen
um ihre Oldtimer vor Ort zu lösen.
Ob eine Unterbodeninspektion auf
der Hebebühne oder im Motor-
raum ihrer Oldtimer, die
"Schrauber" waren alle in ihrem
Element und der Wettergott be-
trachtete wohlgesonnen das Ge-
schehen. Zur Belohnung gab es
Stockfisch, Lachs, Haxen, Prager
Schinken, Käse, Kuchen und vie-
lerlei andere leckere Köstlich-
keiten aus Wolfgangs Gourmet-
küche, die auch gebührend mit
Champagner und edlem Wein und
Bier begossen wurde.
Alles in allem ein gelungenes
Event, das eines der Jahreshöhe-
punkte im Clubleben des OCRM
darstellt.
Wolfgang und seiner Familie sei
für ihre unendliche Mühe herzlich
gedankt.
Wir kommen im nächsten Jahr
gerne wieder!

Euer Claus Stauch

Benzinge-
spräche und
Gourmetkü-
che passen
gut zusam-

men.
Die Mit-

glieder des
OCRM wur-

den mal wie-
der verwöhnt!
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Quelle: ADAC Oldtimer-Ratgeber 2007
Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Johann
Koenig, Abteilung Oldtimerkoordination, ADAC
München, September 2013

Einmal pro Jahr Ölwechsel und ab und
zu die Zündkontakte nachstellen - schön,
wenn man so ein Exemplar erwischt hat.
Im Regelfall ist aber
doch deutlich mehr zu
tun: Mal leckt die Was-
serpumpe, die Bremsen
ziehen schief und rund
um den Scheinwerfer-
topf zeigen sich verrä-
terische Lackaufbrüche
- ältere Jahrgänge er-
fordern im Regelfall
schon intensivere Zuwendung.

Vorteil der Technik von gestern: Sie ist
überschaubar, Spezialwerkzeuge und
Spezialwissen werden nur selten ge-
braucht. Erfahrene Hobby-Schrauber zur
Hilfestellung und als Dozenten finden
sich im Bekanntenkreis oder über Club-
kontakte. Über diese kommt man meist
auch an Werkstattliteratur sowie Tipps
zur Teilebeschaffung (Clubbeitritt wird

meist vorausgesetzt und ist auch durch-
aus empfehlenswert). Sofern man nur
die Dinge, in welchen man sich wirklich
nicht auskennt, von Fachbetrieben erle-
digen lässt (Arbeiten an sicherheitsrele-
vanten Bauteilen wie Bremse und
Lenkung gehören grundsätzlich dorthin),
kann man seinem Hobby in finanziell ei-
nigermaßen erträglichem Maße frönen.
"Einmotten" für die Winterpause
Die letzten schönen Herbstwochen noch
im Cabrio, im Oldtimer oder auf dem Mo-

torrad genießen -
warum nicht? Nach
dem Motto "Von der
Straße in die Gara-
ge" sollte aber nicht
vorgegangen wer-
den. Zumindest ei-
nen Tag braucht es
schon, um sein Ge-

fährt für die Überwin-
terung fit zu machen. Was alles zu tun
ist, haben wir nachfolgend zusammenge-
stellt.
Hauptuntersuchung und Abgasunter-
suchung:
Fällt die HU und/oder die AU in die Ru-
hezeit, dann ist dies nach Wiederinbe-
triebnahme umgehend nachzuholen:
Bußgeld droht! Am besten rechtzeitig
Prüftermin vereinbaren. Insbesondere
bei Fahrzeugen mit vorübergehender

Stilllegung ist es ratsam, diese Prü-
fungen noch vor dem Einmotten zu erle-
digen. Bei der Wiederzulassung wird die
Zulassungsbescheinigungvon der Behör-
de erst ausgehändigt, wenn die Prüf-
nachweise vorliegen.
Technik:
Ist in Kürze ohnehin eine Inspektion fäl-
lig? Dann lieber vorziehen: Der Arbeits-
umfang enthält zum einen sinnvolle
Stilllegungs-Elemente, zum anderen er-
kennt der Fachmann natürlich besser,
was aktuell oder in Kürze reparaturbe-
dürftig ist. Auch die ADAC-Prüfzentren
sind hierfür eine gute Adresse
(Gebrauchtwagenuntersuchung, Winter-
Check). Schließlich wollen Sie den Früh-
jahrsstart nicht unbedingt mit
Werkstatt-Terminen wegen tropfender
Wasserpumpe oder mürbem Auspufftopf
hinaus zögern.
Motor:
Genutztes Motoröl enthält Korrosion för-
dernde Bestandteile, also wechseln.
Nicht empfehlenswert ist es, den Motor
ab und zu kurz laufen zu lassen, da dies
den Verschleiß unnötig erhöht. Das Ein-
füllen eines speziellen Korrosionsschutz-
öls ist nur bei mehrjähriger Ruhepause
notwendig.
Kühlsystern:
Frostschutzfaktor prüfen, wenn nötig er-
gänzen. (Auszug - weitere Folgen sind geplant)

Es war mal wieder soweit.
Das Filmteam des HR3/WDR-
Fernsehens gab Rudi Spindler die
Ehre, seine Oldtimerwerkstatt für
exclusive Aufnahmen im Rahmen
der Sendereihe "Dings vom Dach"
zu besuchen.
Unser Mitglied Claus Stauch stell-
te diesmal seinen 60 Jahre alten
Jaguar XK 140 zur Verfügung,
denn es drehte sich, soweit sei
verraten, diesmal um SU-Doppel-
vergaser, die speziell dieses Mo-
dell montiert hat.
Die Aufnahmen gelangen zügig

 und bei bester Lau-
ne, so dass die Zeit
noch für eine weitere
Einstellung, wo es
um ein anderes
"Dings vom Dach"
ging, genutzt werden
konnte, ehe man
gegen Mittag dem
aufkommenden
Hunger den Vortritt
gab und die Drehar-
beiten beendete. Es
ist immer wieder be-
eindruckend, mit

welcher Akribie selbst kleinste
Sequenzen immer wieder neu
aufgenommen werden, bis alles
passt...und das letztlich für weni-
ge Sekunden Sendedauer. Aus-
gestrahlt werden die Beiträge
wohl erst im November bzw. An-
fang des neuen Jahres.
Insgesamt wurden Sequenzen für
3 Sendungen gedreht und beson-
deren Dank gilt Rudi Spindler für
die Bereitstellung seiner Werk-
statt!

Redaktion OCRM-Aktuell

10.9.13


